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Entscheidend: 
Betrieb als Handlungs- und Konfliktfeld

Wir müssen keine Themen „erfinden“, vieles wird schon heute bearbeitet. 
Aber eher zufällig, vereinzelt, unsystematisch. Wir wollen statt dessen die 
Betriebspolitik ausdrücklich und erkennbar mit dem Label „powered by IG 
Metall“ versehen.

Nur auf betrieblicher Ebene können die Beschäftigten sehen, dass aus 
ihren Antworten praktische Politik wird, dass Arbeitstage besser werden, 
wenn Menschen sich dafür einsetzten.

Nur auf betrieblicher Ebenen haben wir die Chance, zu (schnellen) und 
unmittelbaren Verbesserungen zu kommen. Das gilt auch aufgrund der 
großen Unterschiede zwischen Betrieben oder Tätigkeiten.
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Qualifikation und berufliche Entwicklung –

Betriebliche Probleme

�Qualifizierung und berufliche Entwicklung ist in den meisten Betrieben 

ein Thema nur für den Arbeitgeber / die Vorgesetzten. Die 

Mistbestimmungsrechte der BR und der JAV bleiben größtenteils 

ungenutzt.

�Selbst neue tarifliche Regelungen (z.B. verblockte Bildungsteilzeit) 

kommen kaum zum Tragen, Stipendienregelungen gibt es meist um 

„attraktiver Arbeitgeber“ zu sein, nicht weil wir das durchsetzen.

�Je höher die Qualifizierung, desto besser und umfangreicher die 

Weiterbildungsmöglichkeiten: Diese Gleichung gilt bis heute weitgehend 
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unverändert. Gerade Un- und Angelernte fallen oft aus Programmen heraus.

�Es fehlt an Einsatzchancen durch eine angemessene  Durchlässigkeit im 

Betrieb: Facharbeiter in der Planung oder Meister in der Entwicklung sind seltene 

Ausnahmen im „Ingenieurwahn“.
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